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veuischer Spnrcr , zeichne liriegranleihe , hindenburg erwartet es von vir!

Die Kriegslage.
Der Samrtag-Iagesbericht.

■S'Ö Amtlich, Grütze» Hauptquartier , 30. September.
©estlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.
^, ' "7 vorberaer, - den läge griffen die Engländer
«eilern mit starken Kräften zwlschen » ncre und L- urce-

£, ?"n ” a$ " rchielnollenvahtämpsen find fie abgeschlagen.
7 !' " 7 n i ltte  Deilvorstotze unb Arlilleriekamps . der sich

S i "" !U unl> in, einzelnen Abschnitten südlich
»>Flüsse» nachmittag » oerschäkste.

Oestlicher Kri 'egsschauplah.
i Jfonl de, Generalseldmarschall, Prinz Leopold

oon Bayern.
UN der Slochodsront mochte eine Kompagnie der pol-

»men erfolgreichen Dorstos, bei Silowieze.
«wriliich von wylonicc griffen die Austen vergeblich an.

»lner gelungenen Anternelzmung in der « egend von
« »wce snordlich von Zborows in der Rackit vom 29. Scp-
™" nahmen wir 3 Offiziere, 70 Mann gefangen.

cL!"? ®enetal* der Kavallerie Erzherzog Karl.
Sir . klouzura (Cuboroa -fflebief) und am

on hatten wohlvorbereitete Gegenangriffe von Truppen
»i «eiieralleutnant » von Lonta vollen Erfolg . Sei Slr.
«I» «"in rü? 4 Offiziere , 532 Monn gefangen genommen
' i'la chmengewebre erbeutet . 3m Kirlibaba -Abschni»
« '»cn rusfiiche Angriffe abgewiefen.

^ '5«»ichauplah in Siebenbürgen.
, °cr Ostfront sind die rumänische Nord - und zweite
"«er com Soergeny -Gebirge au » der Linie parajd - Oder-

iSzetely Udvorhelyf und von Aogarae , der zum An-
voodergegongen . 3m Goergeny ^Sebirge wurde der Feind
«Pw'eien weiter südlich wichen die S !,derung »ttuppen
« Deutsche Truppen sielen Vorwort » de« Haar -Lache,
Wl oon licnndors , hegen , eine der rumänischen ko-

>m, Erfolg an . warfen sie zurück, nahmen l l Offiziere,
«•aut gefangen und erbeuteten 3 Maschinengewehre.

*. fti0 “"1 2.®• September ei.igeleilele Umsassungrschlochl
OierhSi0! '’' '^ ^ 09’) Sjeben ) ist gewonnen . Unter dem

de» General » von Falkendayn Haben deutsche und
iS , ' u" flori!<b,! Truppen starke Teile der ersten ru-

^ »e nach Hartnäckigen Kämpfen vernichtend ge-
7 / .ach schweren blutigen Verlusten flstätteten die

hu £ r ! n " b,,<t>'n Truppen in Auslosung in da» unweg-
»eriä,/7 beiderseil» de» von uns durch kühne Gebirgs-
h , September früh im Lücken de» Äeg-
h» Dothen Ihnrm -Pasje ». hier wurden sie von

t̂fnbn I J» u,t  bayerischer Truppen unter dem
(,1,. ' ™ " a?* brasst von Delmensingen empfangen . Der
* iS» _*?**• •* bcr »"wümschen zweiten Armee ist

9p‘om men. Unsere Truppen k,impften mit grükler
i« , 0.77 ' '7 * bekannt wurde , das, die mit der En-
liaurin 1'f„bur 7 Deutschland bedrohte Kultur kämpfenden
tiA „ i >! wehrlose verwundete ermordet Hullen,
lug “cr «efongencii und die mm Teil im bergigen
■Jifefl * lecfireule sehr erhebliche Leute stehen noch

lii "!, ,,ue||ii, «er sh .iljzege, > Gebirge und .... Mriiudi .I
Uu» ich,. get.Ip .t,,t

die
puppen

Balkankrieg,schavplafi.
Keine Ereigniste von besonderer vedeutung.
Unsere Flug,eu, -Geschwader haben mit Erfolg

Eisenbahnbrücke von Lernavoda und feindliche Iru,
io,er angegristen . '

Der Erste « eneralquarttermeister: Fudendorsf.
Der Sonntag-Iagesberichl.

WB. (Amtlich.»Große» hauptquarlier. I . Oktober.
westlicher Kriegsschauplatz.Lei der

Armer dr» Generalfeldmarschall, Herzog Albrechl
von Württemberg

,owie aus der flandrischen und Artoi-Fron» der
.. ... . Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht

entfalteten dir Engländer eine besonder, lebhafte Pa-trouillrn-Iatigkeit.
mbchlochtsront  nördlich der Somme nahm

der Arlilleriekamps an, Rachmittage große Heftigkeit
an. wledernm erfolgten bei und östlich von lhiepvai
starke englische Angriffe, die. wie an den vorange-
gangenen Tagen, von Truppen der Generale von
Stein und Sixt von Armin nach hartnäckigen Rah-
kämpfen abgeschlagenwurden. Aus Rancourt und
westlich davon stürmlen sranzüsische Regimenter ver-
geben« gegen unsere Stellungen an. Teilvorslöße
au, Eourcelelte, nordwestlich von Halle, scheitertenim Sperrfeuer.

- . , . Heeresgruppe Kronprinz.
Recht, der Maas spielten sich unter vorüber-

PÄÄ -'Ä
- . Oestlicher Kriegsschauplatz.

ft0.bi" a!’ verschiedenen Stellen Ihre
Angrtstslatigkeik wieder ausgenommen.

Jronf des Generalseldmarschall,
Peinz Leoppld von Bayern,

westlich von Luck nimmt da» feindliche Feuer
seit heule früh zu. Beiderseits der Sahn Brody-Lem-
kom srV'"L südlich bi» zur Grabrrka bei Zar-
kow ist dem feindltchen Vorgehen teil» durch Sperr-
keuer ha geboten, teil» j„ der bi» zu siebcnmalen
wlederholte Ansturm völlig zusammengebrochen. Auf
dem südlichen Angristsstügel haben die Russen in der
vordersten VerteidigungslinieFuß gefaßt.
Front de, Generals der Kavallerie Erzherzog Karl,

i , . beiderseits der̂ Zlota-Lipa kam es zu heftigen
.^ wtntel zwischen der Leniowka undZlota-Lipa hat sich der Gegner vorgeschoben. Wel-

" 'wische Truppen eingedr-tngene
seindlichê AbleUunget, geslern und beule morgen
durch sosorttgeu Gegenut,griff wieder zurttä und
machten hterbei 230 Gesangeue.
u..k? " ^ tp,M,en - lie " sc>,' e >'" allgemeinen

„ i>pr, t,‘*' V' ,r  getmichle»
l»rs,.„.,e,te.I lil Hilf „l„ . t.ltl) »lt.li,,, ,|eitt, ,,eii

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen. -,
An der Ostfront wurden rumänische Angriffe im

Maros-Tale abgrwlesrn. 3m Goexgeny-Tale und
weiter südlich entzogen sich die Vortruppen zum Teil
dem feindlichen Vorstoß. D'.e Leute der deutschen
Truppen au» dem Gefecht südlich von henndors
<hegen) erhöht sich um acht Geschütze. Rordwestllch
von Fogara« hat der Feind seinen Angriff eingestellt.

Aus der Schlacht von hermannftadt waren bi»«estern eingebracht:Heber 3000 Gefangene,13 Sc¬
hütze. Ferner sind erbeutet 1 Flugzeughalle, 2Flug¬

zeuge. 10 Lokomotiven. 300 Waggon» mit Munition,
über 200 Munitionswagen, über 200 gefüllte Bagage¬
wagen. 70 Kraftwagen, 1 Lazarettzug. weiteres
Material wird rrft ' allmähllch au» den Wäldern ge¬
borgen werden. Der Rote-Turm-Pah ist angrfüllt mit
zerschossenen Fahrzeugen.

Südlich de» Passe» wurden rumänische gegen die
höhen westlich von Laineni gerichtete stärkere Vor¬
stöße abgeschlagen. 3m hoehinger fhatszeger) Ge¬
birge griff der Feind westlich de» Sfrell - sSzlrigy)-
Ia !e» vergeben» an.

valkantrlegsschauplah.
Heeresgruppedes Generalseldmarschall»

von Mackensen.
«m 29. Septeniber erzwang eine österreichisch-

ungarische Donausloltille die Einfahrt in den Hafen
von Lorabia, vernichtete 9 und erbeutete 7 teil» be¬
ladene Schiffe.

Bukarest wurde von unseren Flugzeuggeschwadern
Nlil beobachteter guter Wirkung bombardterl.

Mazedonische Fron ».
An vielen Stellen zwischen dem Prespa-See und

dem wardar lebhafte Feuerkämpfe und vereinzelt«
ergebnislose feindliche Anternehmungen. Ein starker
Angriff brachte den Gipfel des Kajmakealan in den
Lefitz de» Gegners.

Ver Erste Seneralquarstermeister.- Ludeudorff.

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
WS. Wien, 3». September, tlmlllch wird p« Iautbarl:

Oefllidier Krieg»ichauptatz.
_ , Front gegen Rumänien,

w esen ^ °0n  wurden rumänische vorslähe abge-
Dir unter dem vesehl de, weneral» oon Falkenhayn stehenden

deutschenund oiterrelchisch-ungarischen Slreitkräste haben bei
liagy Sieben tyermannsladl» einen vollen Sieg « rungen. Eine
weltauohvtende Umgehungitolonne bay« lscher Truppen hat vor
vier Tagen rni Rücken de» Feinde» die Slrahe über den Bern-

?‘,",cn;:r,,urm' Dah gesperrt. Alle Versuche de»
L". ° ' «" ' h b'i-ben »« geben. , « lelchzeltig

btangen non Rieften, Norden und Osten ' ä'sterreichsschHiäarische
ich von liogy Szeben känipfen-und deutsche Kolonnen gegen die südlich r.

Sf"' ' “''' “" iMieti Divisionen vor. ver Feind wehrte' sichv« ,welseli.
Da» Ringelt war auszerordentlich blutig. 3ede» sohrbaren Wege»
beraubt, liuchleten sich die Trümmer der rumänischen Irappenoer-

int  Fcgaras-r-iNeblrae. Die Zahl der (Befangenen
Ä » 11 f * 1, ®“ , 1,1(chr «rok >. da der Feind seinen
Fahrpatl . soweit er ,hn nicht vernichten tan», liegen lassen muh.
li,i-EnL7 Cv , e7V° c," *"!". Rumänen wieder aufgenommene Offen-
[ioe gegen bie Iiedenburg,che Olttront tonnte an dem Ergebnis
-lrW .Ü.n,p ' b» ‘ Riäi , Sieben Nichts mehr änbetn . Rtubten auch
norbltd) oon Jogarau Mid bei Sictein-Udoarhein s0deehe»en> oor-

aul J"c fianplkräste zurückweichen, so beachte
anbereeseil, südlich von fienndors sstegens ein Gegensloh denNchee
gewehre ein Dliiz.ere. -gi Mann und drei Maschsnen-
dueck'pb.^ i, ? Ä' " b" eine r. u. f. Motorabteilung, verstärkt
buJrt nl » Hi cnm Upt’?’ bur* '' inen armierten Dampfer und
«“ 'A ? '19 ' “'Wt « Tnototboot ..Weichsel" den rnmänfschen Hasen
«r, , S Roch J1 eterfampfen der selndllchenDntrlMgung »-
ar.iagen drangen unsere Einheiten In das innere hasenbastin « n
ruLTÄm ? " 5®l,2S?fi Oafenanlaacn, atminferumon schc Dampfer. 6ic sich»m Nückzua nach Coradla aeflüchtel
halten, Martnesahrzeuge und Schlepper und schllehllch br^ len sie
W IN . «“ !1  tcllgcliollenc überreich.ich-ungarische Schlepper in

JSft - ' ü- « ul unserer Siüte fei^ l^ liifte
nccrwf .ont General» der ftnoallerte Lrcherzoa Karl.

O, . Kumpfe m cudoiva-Geliie» dauern an. vci einem vor-

heeressrons de» Generalseldmarschall» Prinz Deapolb
, . oon Bayern.

«J Abwehr eine« russischen Vveslvhe, bei wylvniee
besrndcrenc^ gnist?' "''^'' "" ‘’0,niid,cn c,®io" Wne

t - - EuUenischer Kc.egbfchaup?aK.
unb ^inenwerleeseuer aus d« kaess-

hstäche ha. an »nd nahm u„ stärke ,u.
Limon,' konnten weitere sieben 3Ia»ener. barunlee ein

Lssilirrsaspnant , noch lebend geborgen werden.
, , . Südöstlicherüri 'egsschaupla»Keine desonderenIrreignisle.

Der Steitvertreter de» Et-es» de» Geneealstab«:
n. 5) o i e r . Frtdmarschatlentnanl.

WR. Wien.  l . Ostobcr. Amtlich wird oerlantbart:
vestlichee Kriegsschau,'!at>.

. „ Front gegen Rumänien.
'iben^ Bor'trth!- "rhfl in° ,U,k * °"d> S ' "«r„ alle rmnänl.Oien potnoge. ebenso wi-rde» bei (laineni . südlich de» voee»

sRoirn-TurnH Dasse, rumänische Abiestnngrn unler
wcki "^ ' iü'Ingcn. Zlordivestssch aan Fogacas
' : , westlich unb noedmestllchnon
■Klein tlbiiuilKli, (Oöerrelltii) b.iurrt der l' iuck in» Felnb,,

. . . . . .... « ... hr(
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nam  Sieben(fteftrannftab!) finb bl« geftcrn uai mittag übet 3000
«Befangene, * Geschütze, ein jlugieugbaBe, ,wel Slug in,ge, >
fomerteen, 300 <̂ElJenb«bnra«gen mil inunmon, Aber 200

10 Co-
Mu-

ttbet 200 feJflBte Bagagtioagen. 1 Spi-
Si5 Ä"iSe 'S Mü »flnBwni iMiw ii |M| n . oci oem ooTQtftngnt 21n0tif|
?enq- ee t rappen füblich non hegen Ihennbor» hoi der Kind

^d « ftonlE General, der KaoaUerie« r,Herzog Karl.
3» den Karpathen(laut der Kampf ab.
Düdöstttch und ft» ilch non Brzeiann griff der « egaoe m»

florken Kräften an. Die ,mischen der Zioia Cipa und Aastiratyfn
fümpfenbenlüeNfchen Irnppen warfen ihn in erbllferlen Botz-
kämpfen inrück. Mirbllch der Babnftation Botutor» gewannendie
Baffen einige bunberf Meier Baum.
Keereofront bco GeneralfeibmarfchaU« Drin, Ceopolb oon Bayern.

Bel der Armee bn (Bcneraloberften Böbm-CemoUi ging der
Jcinb belhrrfeUt der oon Brody nach Zioezow fützrendin Siratze
I»m Angriff über, Er wurde nördlich der Siratze refiioo obge-
wiefen. An einer Stelle fcheiierie» drei, an anderer(leben rnffifche
vorstätz». Südlich der Strotze drang der Feind in den Abschnitt
einen Begimeni» ein. Der heule früh angefetzie «Degen-
«"griff fcherifri günstig notmärt« und hat den gröberen Irii derverlorenen - - -i «Drüben znrückgrwonnen.

IlalienifcherKriegsfchonpiatz.
Don Geschütz, und Minen werferfener der Italiener war wieder

. . dit Karsthochflibhe zeiiweife fetze iebtzast nnd dehnte (ich
auch ans unsere Stellungen Im wippachlale au«.

Sübeffll her Kriegnfchanpiatz.
Keine besonderen Srrignlffe.

Der Stelloertreter doo Lhefo den «Deneralftobo:
o. h ö f e r . Feldmarfchaileuinant.

SU» LffglstNll.
London . Der 'Ausschutz zur Untersuchung der Lebeus-

mittelpreise fordert wegen Knappheil an Fleisch, Milch und
Schinken alle Nicht körperlich schwer Arbeitenden auf, einen lag
in der Woche kein Fleisch z» effeu. (Sltfo: auch (fnglonb mutz an
fieifchiofe Tage denken!!

London.  Die Negierung Hai befchiaffon. di« zum I. Juni
nächsten Jahre « eine Million Man» neu in da« Heer ein,ustellen.
Um die» zu erreichen, ist beabsichtigt, auf die 'Reklamierte,, zurück-
,«unreifen, fo daß eo nicht erforderlichwird, die Altersgrenze zu er-
Höhen.

Englische Minifter-Dtzantafien.
Der englische «Minister für L o kn I u e r rog 11u n g,

W alter Lang,  erklärte in einer öffentlichen «Rede, der Krieg
würde nicht nur mit der Verteilung oon (gebieten und der «knt-
gegennohme oon Eulschüd.gungen ausgehen. «Kur oann könne er
zu Ende gehen, wenn starke Grundmauern für den «Weltfrieden
gebaut feien, der nicht einige Jahre , auch niä>t nur ein Menschen,
aller, sondern lange genug Bauern muffe, utn die «Kielt iustaudzu-
fe|,en, sich oon der Erfchütterung duich da« entfrstliche Ringen zu
erholen. Die «Alliierten könnten sieh mit niätt« (geringerem zufrie¬
den geben. Ihre «Regierungen hätten auch von «Anfang an solches
beatchchtigt.

Bn Franbrcidk
Gegen die Brlanbfd* Kriegshetze.

Berlin,  30 . September. Einem h»er vorliegenden anssühr-
liehen Bericht über eine Rede des Abgeordneten Brizen in der fron»
zöfifchen Deputiertenkammer entnimmt die Telegraphen-Union fol¬
gende Einzelheiten. Abg. Brizen sagte:

Meine Herren! Es bleibt ur » nichts, als kühl den Preis dieses
furchtbaren Krieges zu berechnen. In runden Wahlen darf ich
diesen Preis aus 50 Milliarde» beziffern, die seit Beginn des Krie¬
ges im August 1914 bis zum 31. Dezember in de» Abgru»d ge¬
worfen fein werden, das find die staatlichenAusgabe». Sie stellen
einen ersten Entwurf der Kriegskosten dar. Es gibt aber noch
zwei weitere Kostenanschläge: 1. Die während des Krieges ver¬
lorene Arbeit, 2. der Wert der für immer verlorenen Männer, ahne
Berücksichtigung der Verkrüppelten. Ich unterbreite Ihnen zunächst
den Wert der verlorenen Arbeit. Es befinden sich 6 ' «. Millionen
Männer unter den Jahnen . Aus diese 6 ' .. Millionen kommen
sicherlich5 Millionen wirklich Schassender. Wenn ich de»' sozialen
Wert der Arbeit eines jeden Mannes mit 10 Franken täglich ansei.e
und das Arbeitsjahr mit 300 Tagcn berechne, so ergibt das für
jeden einzelnen einen Gesamtwert von 3000 Franken jährlich oder,
»nit 5 Mill. multipliziert. 15 Milliarden Franken a»n Ende des
Jahres . Da nun der Krieg bei dieser Politik der Regierung
wenigstens noch ein Jahr dauern wird, so haben wir »»it drei
Jahren Kriea zu rechnen. Infolgedessen wird Frankreich an Wer¬
ten sozialer Arbeit dreimal 15 Milliarden, also 4.5 Milliarden, ein-
gebüßt haben. Das ist der zweite KosttM'.ufriß : 45 Milliarden glat
ter Verluste! Der dritte Koftenausrtsz ist der schmerzlichste: er be.
»risst den wirtschaftlichen Werl der auf den Schlachtfeldern gefal¬
lenen Männer. Ich will nicht einmal den nwralischen in Betracht
ziehen: denn der moralische Wert cines Mannes im ureigensten
Sinne des Wortes genommen, ist einfach unberechenbar. Welches
ungeheure Kapital an Gefühlen, Neigungen. Klugheit. Talenten.
Erfindungskunst. Wissenschaft und vielleicht sogar an Genie stellen
unsere Toten dar: keil» Sterblicher konnte das berechnen! Ich
»nächte hier nur sozusagen in roher Farrn versuche» d.n Durch-
Ichnittswen der Arbeit z» berech»c». die all die Männer hätten
leisten können, die fegt »nterrn grünen Rasen lieqcn. Um diese
Arbeit, meine Herren, koinmen wir nicht heruu, .' Wieviel Männer
werden wir zu Ende des Krieges verloren habe »? Jä ) Hube be¬
reits gesagt, Dafe der Krieg bei dieser Politik des Herrn Ariand
»vcnigstens noch ein Jahr dauern wird. Rehmen »vir an. daß a»n
Ende des Krieges Frankreich ! ' : Millionen n» Toten zu betlag-u
hat. Wie ich vorhin berechnet habe, beziffert sich der wirtschaftliche
Wert der verlorene» Arbeit für jede» einzelne» aus .3000 Franken
jährlich. Wenn ich einen Durchschnittvon .33 Arb,itsjahren an.
nehme, so komme ich zu der Zahl von 100 000 Franken für jeden
einzelnen Mann. Bervielfältigen Sil diese 100 000 Franken mit
Ui  Millionen , jo e»Hallen Sie 150 Milliarde » Franken a » wirt¬
schaftlicher Kraft getöteter Franzosen verloren. 150 Milliarden ver¬
loren für Frankreich. Wir haben also »nit drei Zahlen zu rechnen:
I . 50 Milliarden öffentlicher Ausgaben zur augenblicklichen Stunde,
zu denen ln einem whr wenigftcns noch 30 Milliarden gekommen
fein werden. Die öffentlichenKriegskoste»» werden jich also sicher¬
lich auf 80 Milliarden belaufen. Ich glaube nicht zu übertreiben,
wenn ich die Kosten der Schadenvergütungen usw. auf wenigstens
5 Milliarden veranschlage. Man bedenke demgegenüber, das; »»»an
ehemals nicht einmal Geld für die geringsten Forderungen sozialer
Fürsorge fand. Zu diesen 85 Milliarde» imifj man jedoch auch noch
nnsere alten Schulden hinzusttgen. die jcßt gar zu sehr in Vergessen¬
heit geraten. Das macht im ganzen 115 Milliarden . Das ist der
Abgrund, der zugedeckt werden muß. Die zweite Zahl stelle,, die
45 Milliarden der bereits jeßt oerloreueu Arbeit dar. zu denen in
einem Jahr weitcre 15 7Vlilliardenko,innen »vcrden. in» ganzen also
80 Milliarden. Die dritte Zahl sind die 150 Milliarden, die mit
unseren Toten i» der Erde liegen. Alsa 115 bis 120 Milliarde.»
Staatsschuld und an 200  Milliarden andere Verluste, im ganzen
alfo 320 Milliarden! So sieht der Krieg a»»s. zahlenmäßig darge-
stcllt. Ich betone, daß ich das »noralische Problem unberührt lasse.
Der Krieg. meine Herren, ist ein Geschäft! In unserer kapitalistischen
Zeitperiode sino die Kriege und auch der augenblickliche Krieg nichls
als Geschäfte. Ein (Geschäft»nuß aber auch wie ein Geschäft be¬
handelt werden: cinfichtig. vorsichtig und »nit einem Blick aus die
Zukunft. Anstatt das Blut seines Landes .zu vergießen, fällte Herr
Briand um das gewünschteEndziel, den Sieg , also die nationale
Unabhängigkeit, die »rir alle wiiuscheu. zu erreichen, sich lieber über¬
legen, ob inan dieses Ziel nicht durch Verhandlung oder Vermjtk-
l»»ng erreichen tan». Man kam» und »nuß verhandeln. Bevor
man den unerschütterlichen Beweis hat. daß jede friedliche Lösung
unlnöglich ist. hat man nicht das Recht, ja fort zufahren und. ohne
.zu rechnen, die Milliarden des Volkes m den Abgrund und seine
Männer in das rasende Feuer des Todes zu werfen.

Bn Rafekurf.
Stockholm.  Das Gefängnis-Departement des russischen

Justiz,nlnislerilims erließ eine Verordnung, mouach sänrtliche, in *

ruffifl/tu Gelüngulsseu besiudlicheuHäftlinge, mit Ausnahme der
zu iangcren Zuchthausstrafe,, und dem Verlust all :, Rechte Bern»,
teilten, aus den Gefängnissen entlajfen und zu den Waffen einbc-
r»ifen werden.

WB. Petersburg,  1 . Oltober. Meldung der Petersburger
Telcgraphenagentur. Ein kaiserlicher Erlaß verkündet die Ernen-
nung des Adelsmarschallsder Provinz Simbirsk . Protovopow. zuin
Minister de» Innern an Stelle von Ehostow, dessen Rücktritt ge¬
nehmigt wird. Protopopow ist Vizepräsident der Duma.

Di« Suche nach Stürmers Nachfolger.
Japan, der Bolijelbütfel England».

® l oetb o I m. Eine Uaierrebaag, die ein an« «Petersburg
kommender Herr, der Uder die politischen Strömungen am «Peter»,
bnrger hof vortrefflich orientiert tft, gewöhne, gab sehr inter-
effanle « ,„bilde in die Stimmung der matzgebetidenstreife «Beier»-
bürg«. Danach Hai die Frage dee Ernennung oon Stürmer » «Aach,
saiger noch keine Lösung gefunden. Um Irepaw und Kokornzow
gruppieren sich poiitifche«Machtgruppen. Doä, Icheint sich die «Wag.
schale zu fflimllen de« legieren zu neigen. E« ist ober nicht a„»ge
fchtosten, dutz der Zar sieh in der letzten Stunde zu einet» Autze».
feiter entfchlletzen wird, ttm fo einen gemiffett Kompromiß herbei.
.(Ujubren. Der englische Einstutz fchein, in «pelersbttrg ständig im
«Wiichienbegriffen zu lein, abgieiä) in den breiten «Masten die Uuzu-
friedriihett mit der englifchen «Beuormundttng täglich zunimmt.
Von Lotidon au« hat man e« nicht an verstetttin Dtohmigen fehle,,
lasten, ttm Rußland den «Winter hindurch ieinen «Berdündeteu zu
erbailcn. 'Kiel vefprocheuwird da« di» setzt nur gerüchtweisebe-
tatmigewordetie «Abtounuen zwischen England und Japan , da«
Jltpan oerpfsschiel, last« «Rutzioud «Miene ntuchi, ahzuialle», ihm
mit bewaffneter »»and in den Rücken zu fasten. Km die Mu
iiiiion»zufuhr nach Rntzland den «Winler hiadttich aufrechizner-
halte», wurde die kürzlich oeräffenilichte«Aale an Schweden ge.
richtet, die bezwecki, die Austuhr nach England dttrck, Skandinavien
ficherzuftelleu. Jndetn man auf die wohiwoliettde Nentraliiät
Schweden« gegeti Deuifchlanb stinweist, hofti man, dies« oon
Schweden auch für sich zu erlangen, «stiel beachtet wird in «Beter»
bürg die Tatsache, datz die russische Mjlitäruerwaititng drei große
heereslieferunpen für den «Winter «bbefteüt Hai. Trotz dieser lai¬
fache ist van riacr Friedensstimmt,ng innerhalb der führenden
streife wenig zu spüren. «Aus Rumänien werde» immer noch grafte
.()Öffnungen gesetzt, und über die 'Mißerfolge in der Dabrudfcha ist
io gut tote nicht« betannt . So widersprechendwie diese «Aochrich.
ien iouieien, so widersprechendfei auch die Siinnnung in «Beiers-
i urg. und es fei fast tlmnögilch, ein klares «Liid zu gewinnen. (Rh..
«Wests. 31g.» _

ff!» neutrale» Urteil über die Schlacht an der Somme.
3 ü r i ch. In einer «steirochtung über die Schlacht an der

Somme, die der „Zürcher «Bost«« von besonderer miiiiürifcher Sitte
zugeilt, wird ztlfammeufastetldwie folgt geurteilt:

«Was ist nun der Gewinn eines «Lierieijalues nnerhärler Opirr
und rielenbnfteti Munitionsaufwandes «? Der Manatsdurchichniit
idle «steirachlung trftreckt sich über drei Motmie) ergidl IS Dörser
und 20 UOOGefangene. Man rechne aus. wie lange es dauert, um
auf diese«Weise die Deutschen aus «Aordostfrankreichzu verdrängen,
oder die Sireitmachl e.nes «stoltes. das nach «Abzug aller «steriuste
noch über sieben Millionen zum striegsdienft längliche und ob-
kümmiiche«Männer zählt, derart zu schädigen, datz es auf passive
«Abwehr nach allen Seilen hin fhh besehranken muß. Die taktische
Lage des «Angreifer», die anfangs recht ungünstig war. Hai infolge
der gietchzeiiigenErweiterung der bogenförmigen Stellung sich
allerdings gebelfert. Die «Ausdttchitmgder Linie van der 'ilnrre
di« in die Gegend van Ehauknes Hai mm auch zu einer «sterlänge.
rung von etwa 34 auf 48 Km. geführt. Das bedeutet einen «storteii
für den «Anareifer fo tätige, als er über eine erdrücke,tbe uebermacht
"erlügt. «Wenn aber weiterhin fast Tag für Tag die englischen
«sterlnstilsten allein schon3. dis 50(10«Aamen aufweifen und wenn
mit dem Eintritt der «Winterkülte die stoianiaiiruppen zneiickge--
unten toeroen müsten, dann kann diese«steriäugerung zum «Aachteiiwerden.

Da» mllllärlfch» haupkzlel nnsttter Feinbf.
st a p e n b a g e n. Da» «Blatt „«Bcrlingfte libenbe " meldet ans

«Petersburg, darr herrsche in mstilärischenstreifen die «Atiffastutlg,
datz eine Eroderung von «Peronne, Lemderg, Triest und Diarhekr
nur von tmiergeardneter Bedeutung fei. Der striea werde solange
unenifchiedendieiden, wie die tstaupiuerbindung Berlin —«Wien—
«Btidapeft—Sofia—stoniianlinopel deftcht. Da« .szattpidefiredender
«Alliierten meiste daher darauf geriä)iet fein, diesen Lebensnerv der
Mitte imäebte zei durchfchneiden. «Alle Operaiionen des «Bierverbands
mützten dieis Ziel haben.

«W«st. London.  I . Oktober. Reuter. Der Zar telegraphierte
au den stöuia von Eugianh die herstichstenGlückwünsche zu den
großartigen «Aus' rengungen der englifchen Truppen in der Somme-
Sehinchi De.- stönlg dankte dem Zerre» in feiner «Amwoil lebhaft
[ür d e Glückwünsche pesegrnilich ce» int Zusammennrirfen mit den
tapferen französischen«sterdiindeten vollendeten Erferlges.

Sv« SUr»i,»mii.
WV na. Bern.  1 . Oktober. Ein Mitarbeiter des „Petit

Journal " in Athen meldet, König Konstantin sei von einer Er¬
kältung befallen, »velche die Aer.zte etwas beunruhige. Troßden,
habe der König andauernd Besprechungen»nit den Ministern und
den anwesenden Generalstabsosfizieren.

Klein, mittiiluigin.
Au hlndenburg) Deburlstag.

He»,te an, 2. Oktober, wurden cs 89 Jahre , daß Generalseid¬
marschall vou Hindenburg zu Posen als Sohn des Premierleut-
uants Robert von Beneckendorffund von Hindenburg und feiner
Gattin Luise, geb. Schwickart. der Tochter des Posener General¬
arztes Dr. Sckiwiäart. das Licht der Welt erblickte. Das falfcr»
nd)e Vertrauen hat den großen Rusfenbesieqer kürzlich an die
Spitze des Generalstabes gestellt und das deutsche Volk schaut mit
freudiger Hoffnung zu ihm auf. Wie könnten wir besser seinen
Geburtstag ehren, als daß ein jeder von uns an seinen, Plage , nicht
bloß »nit Gelübden und Glückwünschen, sondern durch irgend eine
vaterländischeTat . z. B . durch Zeichnung der Lkriegsanieihe, den
Schaß des Vertrauens, diese an und für sich schon gewaltige Ztrast-
quelle, lebendig »nacht und erhält

Rückkehr aller kriegsgesangenen Deutschen aus
Rordafrika nach Frankreich.

«W«üo . «Berlin,  I . Oktober. Die französtsche Re-
gierung erklärte in einer amtlichen«Mitteilung folgendes: „Seil «An<
fang September wurden den «Miiiiarhehörden in «Marokko, «Algier
und Tunis «Befehle erteilt, damit olle deuifchen Gefangenen noch
Fraufreich übergeführt werden. «Bon diesen find lltztm fchorr ei»ge<
troffen. Die zweite hälfte wird sich zwischen dem 20. und 25. Sep.
tember cinfchiffenund in Frankreich Ende des gleichen «Monals
ankommen. Zu diesem Zeikpunkl wird in Rordasrika kein deutscher
Gesangeuer, weder striegsgesangeuer, noch Zsoilgesougener, weder
in Slrusanstatteu noch in Lagern oerdleiden.««

«Angesichts dieser bündigen Erkiärtmg der sranzösischen«Regie,
ruug iresieht kein Zweisei barmt, datz die Leidenszeii unserer deu>.
schen Landsleute tu «Asrika ettdiich abgeichlossett ist. Schon oortter
war die grötzere hülste der deuischett Gesangcnen von «Rordasrika
nach Frankreich zurückgekehri. Die deulsche heeeesvertoaiiuitg Hai
daraushin «ngeordnet, datz die nach Rntzland verfchickken 10000
Franzosen sämtlich in deutsche Lager zurückgeschickt werden, da der
Zweck dieser «Matzuahme erretchi ist. «Pakete, «Briese und Geld¬
sendungen für deutsche.Kriegsgefangene, die bis letzt in «Rordasrika
waren, finb Mo aus weiteres an dos „«Bureau de Renseignemeiti,
«Miniftere de ia Gueree«« in «Paris zu adressieren, da« die «Wetter,
leitung in die neuen Lager im europäischenFrankreich veranlassenwird.

Amerika« neutraliiät.
«Berlin,  30 . September. Seit .Kriegsausbruch Italien, so

wird der „«Bossischen Zeitung«« aus «Rew «Zork tnitgetei!!, die Rer-

einigten Staaten insgesamtMassen und Munition an unser,
»er nn «Beilage vou 523 «Millionen Dollar« ansgesührt, b.truni
261 Millionen an hochdrisanzen Expiofiogeanaien und über t«
«Millionen an Pulver . «An «pserden würben feil Krieg»arish,7
61MW6 im «Werte von rund 132!. Millionen Dollar», an
efein 177 492 Int «Werte oon rnnb 35' , Millionen, automohiS
115 382 im «Werte oon 188 Millionen, «Aeroplanen 421, aubmeÜ
Teile im Werte von 8Y, «Millionen , an «Moiorräbern endttch
fall» für die känwfenbenh»ere der Alliierten 25«IS Siü» ,
«Werte von rund 5 Millionen Dollar» au»gestihrt. Alle, zuiom»Ü
runb 99V «Millionen Dollar an direktem Kriegegerät, gor niibt?
reden oon den «Mengen Nahrungsmitteln und Ausrüstuugs»..,?
ständen, die das freigebige Amerika den «Alliierlen geliefert i»'
und den «Milliarden darett Geldes. -

Cages-ckundschau.
Vas Echo der kan^errede.

» Euglffche Stimmen.
„Times « belonen den Gegensatz zwischen der letzten Red,

deutschen stanzters und feinen früheren «Reden. Au» feiner
merke man, datz auch in Deulfchiandmehr und mehr die Lase
sehr ernst beurteilt werde. „Time»«« unterstreichen dann dtz
willkürliche huldigung des Kanzlers vor den englischen Leist,la»
Diele Anerkennung werde nur dazu beitragen, England» (Entl*
•n festigen, alle Opfer zu bringen, um den Krieg siegreichmenden. 1

„Bnilit Rews « sagen: «BetHmauns Absicht war, fein eriritnn-
ies Ansehen in Deutschland wiederherzustellen. Ader die l „|i1
die d s Kanzlers Stellung wirtlich unlergrödt, ist eben die un~-
lirttleil, irgendetwas Ernstliches gegen Großbritannien ousturid»

. Daily Matt «schreibt: Es ist gleichgültig, ob ber Kanzler i,
glaubt, was er sagte. Es ist nicht wahr, datz der Kampi an
Somme die Angrifssfrast Engtand» erschöpft hatte. Im «taten,
(fnglanb steht, wie Lloyd George tresfend bemerkt hat, erst am»

. sang seiner «Anstrengungen, s«?j ^
„Daily Ehrontcle«« schreidl: «Atchis geht au» oon «Be,hm>tt

Rede so klar hernor, als die Tatsache, datz die hossmma
Deutschen aus Eiuoerleidung von Grundgebseten zu «Waita
worden ist. Der statt,!er siebt ein, datz Deutschland geschiaaeni
(!) und er will seine Landsleute daraus oorbereiteu, datz es ii*
Deutschlandnicht mehr darum handele, etwa» zu beton,,,,e„ :
dern leine Existenz zu retten.

«W'B. London,  3tt. September. Der „Manchester«Meta»
schreib, in einem Leitartikel: Bon Deutschland, da» zwölf«W,
lang den Frieden unter «Bedingungen von Eroberungen und
oerleibungen anbol, wird jetzt behauptet, datz es van An!-,-,
um Nichts anderes kämpstc, als um die «Berteidigung seines tkeiil-
rechts und seiner Freiheit. Der Kanzler gibt eine Karrika-,,t °
dem. wa, England will, nämlich ein militärisch mriWole»" *
fchoftllch vernichtetes, von der «Welt boylottiertes Deutfchionds
ist du« Deutfästand, das England dem Kontier zufolge >u i,
Fützen sehen möchte. Der Reichskanzler mutz aber ebenso

. die attderen Leute wissen, datz diese «Warle nur durch «Aeutze,,,,,.
von ,-,auatiker-t und Extremisten gerechlsertigt werden te„>°

«denen man cbenfo ober „och wehr übertriebene Expekloriati,-
nuf beutfriter Seile über England gegcntiberftelien könnte «j
iegt an der 3c .t, datz Männer, wie der «Reichskanzler, der »,
lichtest Rechnung tragen und elnfehen, was England und sei,, «i
dündeten talsächlich wollen und ob «oas, was sie wollen, mit
heit oon der Freihcit Deotschtands tatsächlich unuereittbat«
vorausgesetzt, datz diese, sich dazu versteht, seinen «Milllorismin

«terrstorlalen Ehrgeiz auszugebtn.
neutrale Stimmen.

W« . 21m (terbaut,  30 . September. „Allgemeen iwnt
Wob" bespricht in etiirm Leitartikel die «Rede de» «Reichst,»,!
Das «Blatt ist der Ansicht, datz der gegenwärtige Krieg int (Hegen
,n dem, was der Reuhskanzler sagte, oon Detttsä,Iandurspn»
niäst als «Bkrteidigtutgslrieg, sondern als ein Krieg zur (irriii
des Uebergewühts in Europa gedacht war. Die Erklärmie
Deulschsand nur rinen «Btrleidigungskrieg fii|>rc, bedeute l
tneg», daß es oon Annexionen absehe und einen Frieden mit
Erhaltung de» gegenwärtigen «Besitzstände» der Fortsetzua,
Kriege» mit «Aussichteu aus Gewinnerwesterungen vorzieheu»
«At-ch in trüberen Rede» habe der Reichskanzler oerfich.ri, baß
Krieg nur ein «Bertetdignngskrtegsei, jedoch von der «Ratmech
gejprockten, Grenzstrecken zu annektieren. Das «Blatt weist ms
bieien schönen und ccht gesühsten«Worte hin, die der erste ä,
wenn eines Lanoes, da» jetzt in einen schweren Existenzkampt
wickelt ist und so bemerkenswerte Eigenschasten von Mut. I
dauer und OpfertoiDigleitan den Tag lege, gesunden habe. !
Eigenschasse,, müßten auch «Bewunderung und Ehrerbienmzin
Landern erwecken, in denen man über den striegsanlatz
Erwünschtheit eines deutschen Steges anders denkt, als de,
kan zier.

Da» Blatt sährt fort: In der Tat , wer sähst ».«ch, mit
deutschen«Retchskanzser, datz ein so krustiges Volk wie das »eut
ein Volk, das so arbeiten kamt, nicht uernichtet toetdeu, „ich,
die butte Stelle geschoben werden kann. «Wenn die Aslüerie» '
d e Vernichtung Deutschland» und seine Verdat,nung aus de,
schastlickzen Gemeittsä,ast sprechen, kann man nichts «Bestetet
als sie ausfordern, die Cchsutzworteder Rede des Reichskee
noch einmal durchzulesen. Die Alliierten sollten auch bedenleu.
em Land, das es nach dem Kriege sehr seicht haben würde und
gezwungen wäre, yart zu arbeite- nicht die grüßte Zukimit inr
haben würde.

Das «Blatt kommt aus die letzte Erklärung Georges zu !pt
und schreibl: «Wir lassen es dahingestellt, ad der «Ausspruch2
Georges, datz alle Missetäter aus der einen Sette zu siudeu ii
richtig ist. Das lltiiitatsargument van brr Vernichtung desp
ß.ldien Miittärdespatismus und der «Bestrasung der «Missetöltt
sttzt nickst mehr viel Zugkrast.

«W« . Zürich,  3 «. September. Die „Zürcher «Post« sch«
zur stanzlerrede: Die «Rede des stattzlers, die wie seine trüb
oon einem hinreißenden Schwung erfüllt war, ist nach zwei’
lungen hin politisch bemerkenswert: Durch hie ungemeini
Art. wie sich«oer verantwortlicheLeiter der deutschen«Poüttt
England ausspricht, und durch die utterschütterllcheZuversichi
Deutschlands und seiner «Berdündeten strast, mtlttärisch tut) '
sä-ostlich durchzuhalteu. Die Lage ist ernst wie nie zuvor.
Kanzler erklärt aber tut, jener ruhigen phrasenlosenEntschiede»
und dein würdigen Ernst, der auch seine früheren «Beben uus-t
net, datz das deutsche Volk den harten «Willen besitzt, Wird,,ul»,I
ttidtt um Eroberungen willen, sondern um Deutschland einen de
hassen und ehrenvollen Ftieden zu slchenr.

EI» Brief de» Herrn Vallln.
hat » bürg.  Den nuchsteheudeuVries Hot Direktor iS

an den «Reichstagsabgeordueten Dr. Etresemann gerichtet:
Jck> habe Ihren sreuudsscheu«Bries vom 24. Septembtt

meiner Rückkehr von «Berlin hier uorgestmden und danke Ob
nerbinWichst für Ihre Mitteilungen. In der Oessenttichleit«
diese insamen Gerüchte zu kömpsen. aus die Eie meine «Aus,»
samkeit zu lenke,, die Güte haben, wäre vergebltch. Dazu i»
datz ich erst vor riuigen Mocheu dringend empsohsen habe, d»
zuhailen, auszuhaiten und «Maul zu halten! Man würde sich
Atecht an das «Wort erinnern: „«Wohittnt beginnt zu hause!«
Habe immer geglaubt und glaube es auch „och, datz in der «
Raum genug sur uns und Eugiand wäre und für Amerikd
einige Mächte dazu. Ist, glaube auch noch, datz dieser wahusi»
Krieg vermieden morden tmire, wenn die englischen Etaotsm,,«
klüger gehandelt hätten. Große Interessengegensätzemüssen
dann mit 'Rotwendigkeit zu Kriegen sühren, wem, die leiten
«Männer sich durch sie gebunden sühieu, statt wie 'Biomarif sich
ihr «Meister zu wissen. Run aber, da der Krieg zur Tolsncht
ivorden ist, sagt mau. dutz wir durd, «Adchgiehsgkeit und «3"
aus Siege das Verhältnis Herstellen könnten, aus das die
wicklmtg der tetzten Friedensjahre hinzttstreben schien. Das if*
ganz absurder Gedanke, den mau einem «Manne nid« «UN»
sollte, der während eines «Meusdienalters mitten im «B' irtMW
friea mit England stand und der England iaztstagen eine,, 5*"
arade» und) dem m,bereu abgerti,igett Hai. In hon,bürg „»>
Jeder und ich voran, datz England fubulb wie möglich gezwi»



■iro. tim'" RrleHfn a>, fdjllefjcn , der für UN» ehrenvoll und ne.
oinm llnd de,- UH» di« pollllW)« » ewegunMfreihei, sicher,, die
ir idi Wsinarck« Tode mehr und mehr eingedüß, hohen
» >e« Mlll.'ln dieses he tz ersehn,« Ziel ju erreichen ist, darüber
-v »wr -densoweni« wie einem anderen Prion,mann ein u"
:l,» "kcs Urteil zu. Das muß Sache bleiden der veranlwor,.. >»ii„iit>r »» hfnfn fllnit in Ts,. .,». .. „ — ..mH L

iiii-n ' M-mner, zu denen (Bott fei Dank j. ht >,indenbürä ""m,d
lufditorll Paaren , Wenn aber die Berlcumdunge » so west"gehe»
i, i" dc, ^ ^ ohschrift des Iunius aller , der andeutet , daß sich
.( r,i .,»nvorIIichen Männer aus Rücksicht au , die P,i °a,i meresseü
n , mburgAmerika -Linie in ihren Entschließ,innen beeinslusse,,
nf ' ' ^ cheini mir lode Zurückweisung übers, «sftg. Die Sch « ,

i«,',»!,'»- «veWbe die deutschen Reedereien durch die Maßnahmen
, Gegenstand de» lage - slrett - bilden , erleiden , könnten über!

äidind «u, «emach werden aus den Kosten einer dreitaäia . n
iurni« und selbst wenn „ e nicht erseht werden _ X u ”

niurw' >ll kein deutscher Reeder , daß er nicht mit Freuden auch
"d »>det, wenn dadurch das «rohe Ziel «esördertIviUIlk. ck » I V» Li L.

©as England will und wa » wir müssen!
?' r e 'ililische Krieg - minifter Lloyd George . in dem man sicher

i- ,n’,lui,t>e Kraft de» melkopsigen Kabine,,» de» Insellands er-
liile» W M » >>» »»- oollinhastlich die 'Richtigkeit des Aus.

des i>errn Reichskanzlerszu bestätigen, wonach mir Ena
„> > nuferen erbittertsten Feind zu erblicke» haben . In

, s mit den Reden des sranzösischen Ministerpräsidenten
. . elfteren ö,e neuesten Aeußerungen des Mr . Lloyd George
uiD’-- gründlichste all die Illusionen , welche in bezug aus Frie-
«-'.cigiingen unserer wesllichen Gegner nicht nur in den! rudi.
lni itliigel der Sozialdemokraten . sondern auch bei uianchen
ri(9. i,vüti«mrinm , in den bürgerlichen Parteien genährt wur-
i> Alle lene chossnungen und Erwartungen , welche sich bereits

«eichsl ' itung in Bezug aus die Behandlung
„lerer»iiswartigen Politik verdichte , hatten , haben sich als nichts’iK

„ * * | r. |)‘’l' f " I; 3 - »VN einen , Sonderling belichtet , welcher ln5!üu".OKbnude au, der Adalfshohe»fand an sin, gr,eg, ha,, den,
Erillen ! nia^ 'iö .̂ .̂ 'T 4‘' tif « Idee ses,gesetzt hatte , seine
«uri ÜJ* “ flI r friften z» können , d h. oe,hange,n zu müsse» .
b. ! iw ^? , ,m Cn? 1Dur,lc " " 'Drrzelchni » überreicht , nach dem

, ^ ' " pnpieif in ganz respekiablem Peirngc bei einir
ifnh lÄh/n T5 Il ' daraui sein Depo , revidiert worden,
und e- haben sich in der lat Wertpapiere oorgesunden , welche einen
'Rennwer , von 7U(JU0 Mark besitzen. 1 1

ä “ !>eiP' ln.p Lehrerverein hält seine infolge de» Krieges
verschobene diesiahrige Haupioerßnnmiung »in Sonntag den
lltt. « «reni - hause in Limburg ab ." Da-
sich anschließende gemeinsame Essen sinde, in, „Nassauer Hos ' statt
I r ,.V ? >’L r: ? '' rs re igal >c siir di e e r s, e >I n „ g uo n
f . ! * *' cir..ra.c 1» " >» “ » l r u n t». Es wird hierdurch zur Kennt-

" " " a )ll, ' tr  flrbrndtt , daß Mir das Weil,.
»lettoM (himZÄ ’" '' . « embaittreibenden , iir seden

< . 4 Preußische Margen » Weinbergsbesitz 30—35 Kg. Zucker
O. L ? ,i? rn,, !nt’fr ' U“" 9 diese » Jahr tänslich zur BersügungS rnnft li!! »r mif'*" rffr,lnö uumehend»i, da»Bürger.
!Ä8 & » da die Zucker,Uisgabe ber°ei.s
tu, . . .! v r "eeresnerioaltiing ist ein starker Bedars an Dolmet.
60.60 , !rü  , b'P russische und iranzösische Sprache eingelreleu . Alle

"nlL  e ugestelllen Mannschasien, welche die rlis.
h h,, X 'J r'’n ' 0,, t<t)c Sprache in Wort und Schrift vollständig
beberrffbun fmirun firi, bis zum 5. Oktober llllli . vormittags oou
. 1 , ." r und nachmittags oou 3—6 Uhr beim „ tttändiaen Be

zirksseldwebel in Wiesbaden melde», um einer Prülung uitterwaen
Huben nnr Leute mstMdetz

ÜÜ» R i b c sranzastsche spräche kommen nur garnisou.
S « SSS « « LS

. . Gegner . .. . .. . . . .... ltl |, U | zurzeit mehr denn
Sie Stundc . Die notwendige i- chtußsolgerung nach dieser

°»l.nr >». daß wir zurzeit unsere ganze Kraft au , die siegreiche
,.ml,r,i,i<i de» Kriege » -u konzentrieren und alle übrigen 'Riick-
. dagegen zuruckzuslellen haben . Uebcrall müssen vor allem
. vr allen Umstanden die Anforderungen der Kriegführung
•er er diese verantwortlichen Stelle erfüll , iverden st,
!1euer gilt es auch, unser ganzes Volk mit dem unerschütter.

K» ieaeswil en zu durchdringenund es dann, auch siir die
. Ourchsuhrung de» wirtschaftlichen Kamps «» stark zu
den unser »zaiiptseind neben den, Krieg mit den Waisen
r stärkeren , Maße zu führen trachte, . Ebenso werden im
gegenüber den Forderungen, welche zum ersolgreichen>,.» m rltrhnfl Oh. n t, — . „ „ V, . , '. ... .. u . . . . . in,i uh »lim

, • des wirtschaftlichen Kriege » an unser Bolk gestellt ' wer-
e de anderen Fragen, die uns auch in der Kriegszeit de-

goriausig »uruckzustellen sein. Mit 'Rech, hat daher der
iler in der Rede vom 28. September in Bezug aus die

ipiuuu unserer inneren Politik nur eine ganz allgemeine
d. lme oorgezcichnet , alle Einzelaussührungen aber , welche
.i uisverichiedenhelten Hervorrufen und die große Aufgabe
i I . ges. das Durchhalten im Masse,,- und Wirtschaftskriege,chiiickeiikonnten , vermieden.

h, ' Berlin . Der „Lokal -Anzeiger " melde,i Der Gesandte
; uinu ausersehen , den »ach Konstantinopel versetzten Ge
„. .Kuhlmann im »Haag zu ersetzen.

le l>.

p.".. 7. , , » v” »**' *» yuotu |i(i) oig mrt)tö |
11. - ! Soweit weniflstens unsere I Aur Einführung der Reichsfleischkarte in

T. nJ : %ÄÜ »“ ' »*»  M ' hr denn | hvr PU ße " . Anläßlich de» Inkrafttreten - der 'ReichssleischkaneHuven die preußischen Munster limfanareiche Aussüdrunosbp.
ft.nnuungen erlassen die sich auf olle in ^ ^̂B? tracht ^ fomÄn
Jroflc, , beziehen . Wesentliche Neuerungen gibt es dadurch stir
Preuße », wo die Fleischkarle schon im westen Umsange durckae
!" iri wur . Nicht, zumal sich die seinerzeit erlassenen Aussührung»
derer Wichttakei !̂ Id ° S » ü" 0 1 0nic Ä Hpwöhr, haben . Bon beson.
dK- ^ i- nÄÄ . u ist, nachdem das Geflügel und das Wildbret ln
aut Ä 9 ? rinbezogen morden sind, die ,ochst,„ enge , die

Gvchentlich entnommen werden dar !. Sie be-
Umer A^ r^ inuna n" ' lnll- wachsenen Knochen.

. " remnung de» Fleisches ohne Knochen , von Wild und « e.
menm . Ti ! H.IP einzelnen Abschnitte hiernach eine »höchst.
aTo . " Fleisch Mit Knochen von 25 Granu,, , an Fleisch ohne
Knochen , Schinken , Dauerwurst , Zunge , Speck und 'Rohfett oo>, 20
^ramm . an Wlldbret , FIei !chwurst , Eingeweide , Fleifchkonseroen
i» "<!Ä !^ »Ü? ÖCS Dosengewichts » von zu Gramm . Diese Menge
ist aber keineswegs dem Inhaber der Fleifchkarte gewährleistet
die Gemeinden und Kommunalverbände die au
die Fleischkarte entfallende Gewichtsmenge herabzusetzen wenn Ne
wegen des ihnen zuge .eil .en Schlachtvieh » den vollen Bettag °?n

m^r Prreichen können . Auf eine Erhöhung der
nen ^ ^ auslchchcht, naen 's nicht gerechnet werden kän>nen . »»ausschlach,ungen bedürfen der Genehmigung des Leiter»
des Kommunalverbandes . Schweine , die gegen Entgelt für einen
Drstien gemästet werden , gelten nicht als gemeinsam für den eige»

Tn und kanunen daher für die ihausschsach.
rri - ttn!!!^ ! ®r ?flP- Durch die Einführung der gleichniäßigen
SteS ANNZ' II Reich und die Einbeziehung von Wild
PT Aestuge , in che 'R -«el,, „ g ,lt die Möglichkeit , sich durch Besuch
? ' L b Echankwirtschasten oder aus Reisen einen vermehr
ten Fleischgenuß zu verschasse», beseitigt worden . "

MnigOdiw ühaofar.
„Das Dretmsderlhaus " . Sinaiviel ln 3 Aukillnfn „„„

Dr A . M . Willner imd »fein , Reicher , mit Lützung de» Rvmans
ETT T " Pf'  R if . Bartsch . Musik nach Franz Schubert
sur Ge Buhne bearbeitet von »feinrich Bertü . 1 '

s 0n i’ f,Pr9 ipprde au » dem last unerschöpflichen Melodien
5 °? '. -''" ' ^ rans Schubert der Welt hinterlafsen hat , die Grund¬

lage sur neue Werke aller Ar , geschüpst. So wurde in den letz,en
drftndcr » bekannt eine zusammenhängende Dichtung ^ ür

« n ch" n ^ har . zu dem die 'Walzer Schuberts die Unterlage
bildeten . Ferner machte uns di» Wiesbadener Bühne dekanm
>n,t der wunderhübschen Pantomime : „Die Jahreszeiten der Liebe"
z» der die Klavier , und Orchesterwerke Schubert » die Musik lieier.
en Der große Erfolg dieser ' Werke mkg die Beranla ung zu

Entstehung des neuen Singspiels „Das Dreimäderlhaus " «" velen
ft >0. Dadurch , daß hier die Person de» Komponisten der verwen.
ioilT ^ PftAP," ft^ ft " ' ft di« Bühne gestellt wird und daß den Me-
lodien , ein Gesongstezt unterlegt wurde , wird das Ganze besonders
Mfmü ' musikalische Mitarbeiter Bertö holte die verwendeten
Melodien aus allen vorhandenen hinterlassenen Komvolltionen
Schuberts heran , selbst Origlnallieder mit den allbekannten Irrten

ö i 6| P.Hf rrt>' im A' Xierblau " oder „Ich schnitt e»
P ft>. 9 mbP" Pili a . IN. hören wir erklingen . Und wie

geht einem das Herz aus be, dem Klang dieser alten trauten Wei.
sen , wie doppelt innig nimint das Gemüt durch sie Teil an allem
ni° diL Ä "i' ii7'"' 9" ^ ^ Pi' PPP Prlviiterndc oder loben ?» S

hLLem " « ?i.LL !7i !',d" Lu7stil ° chl' " " " " " ,e,fc,n6 ’ ,r,i uo" « r-
'Pi.!9 Orfproctjcne . teil » gesungene Handlung schildert bie

bnrmlcifeii Liebessreuden und Liebesleiden dreier Wiener Möderle
!!'fi !5 e ^ "" ° P" °" PP Astväterweise au » der Zeit von 182«
lieber den Hergang , wie die drei seichen, munteren Mäderle die
wirklich sehr nett durch die Damen grau Pola  l .Hannerls , Frau
K rP Gr i lHaiderll und Frl . Rose (»federls dargestellt wurden
glücklich unter die Haube komnien , ist wenig zu sagen , nur bei

flile'0 rme etwa » überraschende Entwicklung" Daß cs ge.
tt .de Meister Schubert , guter Maske durch Herrn Scherer

verkörpert , der Schöpser all der schönen Lieder , sein muß , der da»
Ninigstgeliebte »»liincrl i» Folge seiner großer Schüchternheit nicht
lriegl , sviidern e» auch noch dazu mit seinen , eigenen Llebeser.
klarunftslied in die Arme seines Freundes treibt , bringt einen
rührenden Zug in da« sonst recht humorvolle Singspiel . Der «in-
lache »icrgang spiel, sich in einer Anzahl überaus reizvoller , origi.
neller vzenen ab , die dem Werke einen lang dauernden Erfolg
sichern . 'Aus der große » Zahl der mitwirkende » Sänger und
Schauspieler mögen außer dem oben genannten prächtigen Back-
stsch,r,v noch die urwüchsige köstliche Künstler,ruppe Dichler -Baron
Schober i»,err g a v r es, Maler Moritz v. Schwind lHerr D ö I

<ii fl), Zeichner Kupelwieser <Herr R e h k o p s> und Hosopern-
langer Bogel i.Herr o. Schenk » angesiihr , sein . Ferner spielte
vorzugstch Herr Ehren»  den überlisteten Pater der drei Mäderln
Husglasermeister Ischöll . Possig und temperamentvoll wie immer
war Fraillem « o m „>e r als die deutsch radebrechende Demoiselle
Giudttta Grisi . Fräulein Koller  hatte großen Erfolg mit der
drastisch hurmorvollen und sehr naturgetreuen Darstellung der
Hausmeisterin Brametzberge, . Auch die „ ich,genannte » Mi,wir-
kenden verhallen dem Singspiel mit zu seinen , schönen Erfolg.
Als ganz besonders humorvoll nennen wir nur die ersten Szenen
des ersten Auszuges im »fose von Schubert » Wohnhaus . Ueberaus
reizvoll und musikalisch bestrickend sind besonders die Szene unter
OP" ' Fllederbauin , die « lumenorakelszene , da » Serie, , „Wer s
Made stt' it ii, schöner Zeit " und das lanzduett : „Was ist über '»
Lebert krochen ? Mehrere davon mußten wiederholt werde » .
Die „ Weaner Sproch n" wurde gu , durchgesührt . Auch die, zum
leck m den Werkstätten des Theaters hergestellte , stilvolle Aus-
llatlung , spwie die prächtigen Kostüme unterstützten dem neue»
Werkp semen gelungenen Einzug . Da » Orchester brachte in seiner
Leistung unter Kapellmeister Rothers Leitung den Schuber,fchen
Ge,st prochtig zinn Ansdruck . Das Haus war ausverkaust . Der
fti >r starke Beifall ist ein günstiges Omen für die Zukunft des Drei.
inaberlhauses . jj

Biebrich , den 2 Oktober 1916.
Piis EiserneKreuz  erhielt:
riiibsordonnanz Unterossizier Karl S t e i n h e i m e r , Mo»Ar.'mor bei Kalle u. Eo.

- l' r. 0 ><ober  hat »ns mit feinem Einzug gleich einen
;rtu , " erbst .Sonntag beschert, was wir umso freudiger emp.
sni als sein Borganger , der September , es für gut fand , mit
fi:,rtfleti_ .,u scheiden. Die von morgens bis abends mild
K":Y Sonne verhalf der Pracht der Farben , Mi, denen der
i'i uo Ratur zu bemalen begonnen hat , zu voller Wirkung.
' . 'io Herbstweiler wurde natürlich in großem Umsange zu

">,0tzl.i„gen benutzt . In der Stad , sowohl wie in der Um-
>«'» lierifdjte daher lebhafter Berkehr . Eine besondere Be-

der gestrige Tag durch die Aenderung der Zeitein.
t i. die man vorerst morgen » und abends noch als ungewohnt

> > b'iid wird man sich aber mit ihr abgesunden haben . Ein
eXsos Gepräge erhielt der Sonntag durch seine Eigenschaft
Laliue -Opsertag . In den Hausern sowohl wie aus den

-il .lir die mit der Sümmeltätigkeit detraute Jugend bemüht,
- >v,e .noglich sur den guten Zweck einzuheimsen . Das Er-

. !ihon  w,r , sobald es abgeschlossen vorliegL Mitteilen . Für
i.' wimen wir aber schon verraten , datz auch hier ein erkleck-
- c .München zusammengekommen ist.

^ >e n h i s ch. S ü d d e u t s che K l a s s e n l o t t e r i e. Wir
>" " '.muf aufmerksam , daß die Erneuerung der Lose zur vier-

K Lotterie bis spätestens heute Montag, den 2. d.
^i .os b Uhr . zu erfolgen hat . Die Ziehung beginnt am

Zollassiftent Gustav Sch ö n s e e beim hiesigen Zollamt
. ' ober in den Ruhestand getreten und erhielt das Skr»>r.'iiz ui Gold.

01 > 1 * i b c r i rfj I. Der hier kurze Zeit beim Magistrat
i o, gewesene Kriegsbeschädigte E . R . ist unter dem Berdachi

» o. ii , Aerbrechens verhafte » und dem Untersuchungsrichter
' lm morden . .Hastbesehl wurde erlassen . R ., der nach den,
ooiidooAktenmateria , eine beweg, « Bergangenheit hinter sich

!?"«*« Zeit m einer Heilanstalt untergebrach , war,
- 'menolsahne als gemeingesährllcher Geisteskranker in Frage

RiDduuiThMiir.
Wieobab » ,,,  30 . September . Neu einstudiert : „Das

r d e . Schauspiel in 4 Auszügen von Felix Philipps.
>;piil . filjüppi stak es steis verstanden , seinen Nutzen aus

-kandalgeschichten zu ziehen , indem er sie dramatisierte . Er bot
o dem sensationslüsternen Publikum ilne willkommene Unter-
ÄLr „° "' P'" ' ," !? f'i " * jwiW »« Pdantasie die wirklichen
Seschehmsse in einen sehr durchsichtigen Schleier hüllte . Aus diese

We se entstanden „Das aste Lied ", „Wohltäter der Menschheit ", in,
U8 »8 >" 'S^ifü011 "" b auch „Das Erbe"
„Ta /c , P?i" " l war es die Berschacherung eines Gewehrtnpe»
nach England , die tatsächlich Ende des vorigen Jahrhunderts auf
7,?,!!." >" ' i^ rer größeren Werke vorgekommen sein soll. Eine

tt! I° >° rt ausbeutete . Lite-
Urteil langst gesollt . Er ist eben nur

i CI Macher . Zwar einer von den geschicktesten. Er ver.
SckL,Lbü >tt ' tzü!!77L " " b! r >cifL biC * , i<' ur ' n »ii ! dem dramatischen« <l)achbrett sicher und erfolgreich zu bewegen.
i. ,, . 7 °r G,PhPi'»rc>t Sartorius ha , zusammen ml , dem Bater des
!® ' " * PlÄ' r* der Lärm,schon Werke - Philipp , gib,
Rätsel zu losen und man weiß sosort , wer Omeint ist — die Grund.
S & .JU “er ®rt6e des Werkes gelegt . Als sein treuer Sachver.
LI . " , b° i er das Erbe nach den , Tode seines llhess gesördert.
Wie ein Monarch steht er auf seinem Posten , von allen geliebt und
5ä" " !adP " . Rur von einem nicht, dem Leiter des Archivs van der
Maichipsen , der selbst nach dem Prokurlstensessel schiel, Da meldet

■! cru, i? n?as ^lnftaiiche » eines durchaus gleichen Gewehr-
dergestelll von einer englische» Firma . Eine peinliche

dach, l!mtt " llL' T !i? v" Verräter wird eingeleite, . Sartorius ' Per-
W ' ipnst Ich aus den etwas dunklen Ehrenmann Matlhielen.
SchLL ^!?L " 7 / P" iP wunderhubschp Tochter und dadurch Aussicht,
S ?,™ » T ,V‘ 9 a ' c s ä " werde,, . Da Sartorius aus einer ge-
nauen Untersuchung besteht , lomntt es zun , Bruch zwischen ihn,
und dem langen Lar »». Allerdings gelingt es ihm — ml, e , t
Üttbst" LehTlich ' io " ' ''̂ !" ^ !' , _ bfn  Relrüger zu entlarven . Er^® 6ilriX.̂ rSSS3UIS!̂ Jr̂ i^ lÄ *SS

«i? ,n i n kwb den Geheimrat Sartorius und hatte einen
gluckiichen Abend . Die Rolle in ihrem triefenden Edelmut iü >*
UN .' ' " d siir sich sehr dankbar , aber Herr Kckimn pack!» sie auch

an und suhrie s,e gu , durch . Nur dürste er mehr aus die
Drgaus bedacht sein und „ ich, gleich mit dem

schweren Geschütz — um bei den Wnssen zu bleibe, , _ ..» „l.
?err Schenck blieb als Barou Lärm ,? öuße lick rät , ,'
bcuienb . Fräulein Huvar, «Henriette Svriorius » / ■
Sd 'ü b r" !' zL !ÜÜ r ,f,in P|" ^ i' ftin " den rechien Io ». ^Fräulein

h r Uiertha Snrlorluss verriet zu stark die Ansängerin Da»
fftrÜT 9 , U IP9 " a5 DdPoierschicke. Herr Brühl  der da»
Sst ^ mtt gewohnler Künsiserschas , inszenier , hatte bo, al?
Mo , hi»,»,, eine gv, durchgearbesteie Leistung , Herr H ° l ln , n ,,
(Cor,,, (er ) brach, » eine Episode g.tte! Wirkung . wä ? enb Herr
?eld,nete S " f'" cr ,fl)r noch d" „ grünen Tisch

Kamm ^ d.ttch ' starke,,' Äisall jL .« - «- - " " " " . " r ' ° ndors He„ n

tt.ivf'I'P' Dlieadaden. Der Knustnann Paal Äauibach dabier ist der

nuf v v' Ochten wohin, weg. Dasselbe ii3

-inen „sch. L ^ he'LeT ' L'S .. ontt'chZ ^ Lô ' schSe!
slwse Idiirlässsger Brondsllslung in 5 Mark Geld.

PiiiPiu Itieffflcn Lazarett spiestc lick, ein eeickiül.
chrÄ!«!.-« ",' limges Mödchen aus Danernhein, bei
Anbttckd" s '1rnd?tt '» ö',? f7 Uê enben Bruber" « ein,
Suon ^ J rc? !e c*’ l'ch derartig auf . daß cs einen Vierr-
schlag erlitt , dcm^ iiach wenig en Au genblicken erlag. ) 3



Vermischter.
*1'*" D-m»n. Am» Wogau und Fräulein

S ? luer « aavergistung im «ühnenheim. « ursürsten
Hamm 14/lS.  jum Opferg»faOnT. Ursache ist »in Ungiückssall.

, „P*r Lehrling Selbmann, der von einer Vank in
vidernhau im Aufträge sefte« « eichäsi« -inen größeren» elstdetrag

!' «rmarhe- mit gefeffeltrn ftänhen aufgesundei,
« Der Raubmörder ist unbekannt.

al» « emeindefchreider. In Leinburg übernahm
^ " I"" " kur den Lehrer, der zum Kriegsdienst»inbe

rufen  wurde. die Führung der « emeindesthreiderei, di» zu den Ob
ltagenheiten de» Lehrer» gehört Han».
. „nrüe,?Ê ^ "^^ .*' ank»nschw«stern. «in bezeichnende, Lichi auftmststch» Lerhallnisfe wirft die lallache. dost der Souoerneur oan
Odesta den Inhabern öffentlicher Lokale oerboi, Personen in der

"niulasfen. ff» haben fich in den
S « o ■ " de ilneipfzenen zwischen Soldaten und »Kranken
lchwestern zugeiraaen. - « tauhzeiiig wurde in Moskau den Sol-
'rlSL.ilL  Amtlicher Schankwirtfchaften. ausgenommender
^ »estuben. "»terfoal. « je scheinen also da« Alkaholoerbct wenig
geachtet zu hab en. Väterchen» brave Muschis»!

M Nachrichten
'/ ' »u » den heiligen Berlin»» INorgenbläNern." Prioattelegramni ».
. .. Deri i n. Zun, heutigen ktzeburlslag.stinde,iburg« erinnern
die oianer daran, daß der Kaiser selbst anerkannl hat, wie der
stegrejche Beschützer unserer vstsron, »in Liebling de« deutschen
, . k" geworden ist und welch» Befriedigung in Volk und ,„ er
' «' ne » enisung auf den Posten de» Chef» de« « eneralstade, her-
oargerusen. Auch dost da» o»rtrau »n»oaUe Verhältni, innerhalb
» Heeresleitung, wie aiuh ihr Zusammenarbeiten mit

p°>" >M>»n Zenlraloerwailung dunl, di» Berufung liindenburg»
an fftnhet,lichte, nur g.-winnen konnte, wird heroorgehoben. —
Der . « erliner Lokal-Anzeiger" schreib,' Roch stehen un« schwer«
Rnrnpse beoar. aber wir »üblen und wissen alle, bah „n, da» Zu-
IST 1 v rf<? .b,r. l'enlegiich begabteste» Köpfe einen günstigen»ltik in dte Zutunil eröffn»,

^es .Berliner » önigspiatz mit seinem « i»mar<k.
«enkm ol̂ und dem ff,tarnen „ indenburg. zu dessen Fristen drei

«ebur, »,ag»„ röust» lagen, bat schon in den ersten « or-
nritmgostunden ein buntdew.-gte« « iid. Mittag« traten 2000

Sängerbünde» aor dem r'raupt,ingang
5^ .. Beüh»tage» al, Mritelpunk, zu einer « erdekundgeduna zum
netten de« Opiertagr» für die deutlche Flotte zusammen. Di» in
allen Etrasten aon lstroh-Berti» tätigen Sammler konnten abend»
aus »inen nuten ffrfolg zurückblicken.
„h.„? V 1 , 3" b,r  Blücherstraste 22 ereignete fich gestern
abend einffrpiosionsunglü» in der Werkstat, der Autogen-Werke.

*?r, B»I°I>schast erlitt schwere Brandwunden, »er
fchiedene Mitarbeiter trugen leichter» « erletzungen daoon.

Dlo>>' r dezissern die bisherigen « er
lüfte der rumänischenArm-« auf 71 000 Mann und 3200 Offiziere

. B ' rlim  Rach ton, Ausscheide» de» » eneral« o. Wandel
wird der Posten »rne» sielloertreterrdenKrieg-minister» nicht wie.
oer besetzt werden, sondern der Krieg„ »inis«rr « eneral Wild »on
tdohenborn. der gegenwärtig bereit» die Interessen der t'ieeresoer.

ü. " ^ o/iahaltsausschû des Reichsraa» vertritt , wird
künftig auch da» « eschaft in der Zentralstelle mi,übernehmen und
zu diesem Zwecke ooraussichtiich seinen Ausenthall au» dein « ro'
ö>auptguar «i»r wieder nach Berlin oerlegen.

Königliche, Ist« ««».
Montag, 2. Oktober. 7 Uhr. Ab B . Di» Ribeliingen ll . und 2 Xeil)

Der »' barme Siegfried. Siegfried» lod . ffnde gegen Ihr ; Uhr.
Dienstag, h. Oktober. 7 Uhr. 2lb. C. Die Zauberflole. Sarastro:_ _ ntrr  Kammersänger Knüpfer a. •

«Menz -Ihealer.
»tontag , 2 Oktober. 7 Uhr. Wo» werden di« Leu,, sagen!
Vien»tag. S. Oktober. Der 5„ rr aon oben.

, DUlleruna für di» Zeit oom « dm» tu2. Oktober bi» zun, nächsten Abend'
Meist bedeckt iind trübe, zeitweise geringer Regen, etwa»wanner.

Anzeigen -Teil.
Detr. Brandverilcherune. Di» « eiändebefitzer werden ersucht,

Anmeldungen, di« den Abschlust neuer Berficherungen bei der
RassauischenBranda »rficher»ng»anstalt oder die ffrhohung. Aus
Hebung oder Veränderung bestehender Versicherungenoom l . 3a ■
2?,ar-i 91«!L Hasrocrfen. bi» zu», 20 Oktober im Nathan«. Zimmer
Br 22, schriftlich ein,ureich>n oder zu Protokoll zu erkläre».

Biebrich. 2«. September 1*10._ Der Magistrat. Bogt.
,B »lt . » ohnenaurgabe. Morgen Dien»,»*' nachmittag' zwischen
» Uhr findet nn stad« Leben»,nit,»Hager, Armenruhstraste 2.

Bohnenausgabe an die nändier statt.
Biebrich. 2. Okiober 1016. Der Magistrat. I . Irapp.

« K 24/16 ‘ -- - “

— 7 —
■ ,»? !" .1 Dliober 1016. nachmittag« 4 Uhr wird Otis dem Rathaus
inViebrich dos wohnhau» mit holraum und hausgarten am Aus-

Ln ? 17 " r 88 o »> grost. und ein Acker Schöne-
ausfichtftrast» daleibst. 1 »r 30 >n,i grost. zwangsweise oerfleigert.

Wer« nach Auskunj, der Steuerbehörde zusammen 03 000 Mk
Eigentümern ffheieute Zabtikau, Dr. phil. Franz Joses Mols.Vurckhardt in Biebrich.
Wiesbaden, den 2ii. September 11)10.

Königliche» Amtsgericht. Ablellung *.
lOUi treitn ein Nachleo, zu der »etanntMOchnng

betreffend veschlagnohm« baumwollener Lpiursiutse und Garne löalnn-
"d , wedoerbo» dir . W. n . 1700.2 16 KR». und W II O7«0 '4.
I ? ' i 0“ * Nachtrag zu der lekanntmochungüber höchst.

18' »ai>NiwoIIpl"'' staIse und «ggmwollgefptnnsi» (Hr. VC'. II.
1800 2. 16 KRA und \V I! T' ro .s. ,6 KIM.) in Kraft.

Der wortla », der Nebauntiuachunaen ist in den Umlsblättern
und durch Anschlag nerüssenllich« worden.

5t«Ib . Generalkommando 18. » rmeekarp»
«oevernement der siehung Mainz.

Um 1. 10. 191b Ist «in« veitauntinachung bei,essend "tzeschlgg.
!>?»« «. Aeslondierhedungund iknteignung von »tergla,deckeln , n»

'V *,">,» »*d I' eiwilllge »dliefernng »an an»,een^MNH<- E»Ad»den^ erlassen worden.
. ver worllaut der vehanntmachung is, m den >1,nt,blättern und
durch nnschlag verosfentticht worden.

!t»ll«. G-neralkontmanda!* Irmeekorp«
Gauoerneinentd-r Leitung»lalnz.

8ahlknecht
wtalibadeue» Stralir MO.

Bich Meusel ' MM ., Tonialru
»um (' inmach,, , emusirlilr
L. Brainann . Mainzer Ll . 7.»

MM jo Kdnltn:
Maistb eichene 0 iiztuimcr

Vinrickituna . »I»üba, „„
»ereenlchreibiiich in. jluii » ,,.
N Nustdaumdliss, -, . 0, „ >»«■>■
lätianckleelön . 17 Bande
M Mark , « eltltleiel t'lr . »■.

-Uäb in der lveichaitas , ' ■'

M m 6ifa
ui verkauien •

Wartewftrrtfce7, K*th*.
bicMHii,)«öeviiinuii un*

lunluv(iktiidiir über im*i<jc ittili*
tu li (du*(f nt hilf ». ucrbv . ondrrn
sall» ich tifvidHirti duvu  b -».
* Bnul ^ nhrliinbri.
Vortfamonoie tait3n6oIt
um, « d„l-<„Iah ( in F-,il-dritli-

!>uun uimei .Kriege, «i>,»>
uerloren ei-. .„g ^ »z«
irt 'iuuzi i/t, ' Uriihueue ( 7- *

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
Ach, es ist ja kaum zu lassen, Wer dich im Leben hat gekannt
Dass du nimmer kehrst zurück. Und auch dein treues Herz,
So jung musst du dein Leben lassen, Der drückt uns nur noch stumm die Hand
Zerstört ist unser schönstes Glück. In unserm tiefen Schmerz.

Als Opfer des Weltkrieges fiel am 22 . September im Alter von 26 Jahren
unser innigstgeliebter , braver Sohn , unser herzensguter , treuer Bruder , Schwager,
Onkel und mein unvergeßlicher Bräutigam

August Peter
Kanonier im Fussartillerie -Regiment 3

nach 26 monatiger , treuer Pflichterfüllung.
In tiefer Trauer:

Familie Johann Peter,
Bina Runkel als Braut.

Biebrich (Wiesbadener Str. 74 ), Mommenheim , den 2 . Oktober 1916.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzem , schwerem Leiden entschlief am Sonntag

vormittag unerwartet meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter

Fr«,Katharine Müller
im 51 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Müller und Kinder.

Biebrich (Rathausstr . 92 ), den 2 . Oktober 1916.

- . Beeidigungfindet Dienstag, nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalledes hiesigenrnednofes aus statt. * ,

“ •fertiger Damenkleidung ‘tt*
Kleider-u.Blusenstoffen an ariinathrea

l’relann

Wlaiba
G. Allmayer,
•"• r Siratt « 31. TalaahTelophon 380 .

Statt Karten.

Karl ööbring,
Hnncben 6öbring

ged. Bo»

^  kriegsgetraut.
? Bi «brich . OricfTtcdt,
^ 2. Oktober 1916.

Aleine

Die neuen Modelle
für »le kommende « aifon find eingetroffen.

ttuch luäbrendd«a Kriege» i« m»i« Vaaer aul da» Meichhai^
naklr au»aelta»«l. » rrren , Damen „„» Kinder Giielel in allen
araste Änswab ?' Vreiien . Zn « amelbaarpanlailelu

Schuhhaus Sandel, Wiesbaden.
Meirklftroße 22 . Nirchgaffe 4».

, au ver-
. . mieten.

Sahubailir. 27.

BSlillkllki SlMl
äu vermieten 1178

i>tleb*iibftrrtfte 14, 2 r.

öllldk il. Me
zu »ermicirn. »

Mainzer Lieane ln.

I
Nähe Kairrne . tu Uermirt

i. d. l'lei,haitot,rltr.

8 «I >U N>« l
eventuell auch au >k » erreu.' u vermiet «». i in.
>1älu r«r awfliuin tu . 4v, i.

Wohnung
mir Wa«? urid Waifer ioiort
i« vermiet, «. »N'itnauSstroke'LU.

zimn i . «
mit (tii * «u v»iinietri , •
Hir-Utultjl 11.

2' itiaau u . Me
»» »rrmieten . t ISO

Wich. Bengali» ft.
TchSu»

mit «üdi» und « nlkan « holt.
Krade fuFurt tu «»rml»,»«. ,Hn
B'äh Mali»», Str . I« tu, Büro

MeWWwMW
* ZimmerKllch»  ml, « a».
jum I. »tooe,»««, g»Halde» zu u„ u»»ie«. »

Aöh tlabuli, . 14. pgrt.
Mllblierl»

mit Nilch», Bad . Burlchrugel.
iaioetgeiuch,.  -

»lug . bai» „ ,„ »» L77V a„
U>«MOchütiOdihe UO ivUlitO

2*3taHt*9i|iini
im » intrrbau » au vermieten.
U*7_ Schulstrahe ll.

Amöneburg
Maltdacherftiaste 13

2-8imatraoDnt!r,Q.
chamduichsteni,» 4

1'illaimMMIl
zu eermtelen.

2  Ackermann . Biebrich.

S-3iBinniiiiiino
mit Laden in t ' evvend' tmer
Krastel », »n , , idckeAranklurle»
Lira Ke. mit allem .Sudebör.
«ürichen Vlcichulau . 2 Keller,
»um 1. ,>anuar zu , ern,ie>»n.
»!öh. dateldst u 1 Dr i « ll,o .

Einzelvitta
mit 7 Zimmer , Zubehör,
Zentralheizung , mit «tartr»
zu vermieten . »

»lädere » ln der <stel» äit »lt.
Ölst,irr lucht »

rsM«» «
Angedatr mit Vrei »anoabr

unter 3770 an dir «»eichäilOu.

Arbeiter
»iitgiirtner Arbeit vertrant,
für den Sdilvfnmrk gesudit.

GroßH luxemb.
8fnanzkamm »r

klht. s. Dainüne » n sforsien.
chleiutgeö. ehrliche»

Mädchen
welchek koche,, und mrlkr» kann.(**oi , onudi , «

/.»i>»tr.r, » w- .chliiidilille.

KtzUohlen
_. iMIen>,«.>«,»»d eien». iAutd,
l'uia» . u. - ierhUSrn«" !
Fritz Clont*

Wrrulvr lat . ■ ktlllM

KleiderlSnsem. Brut,Flöhe.Win;
vernichte, ßnlHffOiotW.Z.»irrad'ktt, ÜUIuEbISi Färb. ,
eenichlo«. Reinig, di* fl>->!Befürdd.H«*r\vU(lm.Dctlnfi'..:
Verhüte, Zuzug neuer Far»*Wikhi. Schulkinder. In,»,v.A
keiinuiiuen.Nurl.K«r,onp»a;>
U.I.2UM. i. Apothekenu.Drĉt.v
Krhfllil. iu DroK*r,r
A. Oppanhaimer u
I . Fa* Naohf ., I. ScliW»
1. dar Flora -Droaari».

ilnul.-60 Diimii;
(234. ML

MW 'LMkklk.
Sie Vota Vierter Klacke!
zur Abholung derelo di,
ueuerun » must bl» ladt.'
»um t . CrtPkct erfolil >,

WtzkAW' ll.:Iflafl0feOalieioiaor
SM « .

Kiinlgl. Preust , »oueri,. .
Siakbauöstrgstc l«.

Ptanos
wenn auch ältere , gentn'
zu taufen gesucht.

Angedaie u. <5 . C. 4.17»
Gelchästöftilled». Bl rrd

Siustbaumvalieri,

6Mi »yiit
SnUltr.JIHi .hl
»n  vrrkaulen.
_ «dolssttaste  i *.
•88 M W8PW

Veutschc
= Tee
Packung f. 100 rossen 50

Hof'Apothr
Nundbäuiilar , ebänaeli!Monaisk«!

oder M o „ « t n, ä dölr i,
lalort aelucht

luaidauöstrastr >
Anständig»

iosart aeincht
_Knitarstraste is

no» früh 7 bl« 4 Ubr in,*»'
kleme» vauShall ncintti.
i>elMieta(tr .7.l .«.lHo«’idiHi

iolorl aelucht
Kailerstraste »i. *■

ÄKolfkn;
Viufitoblcnl . II. Ill. ttuH'
und Ctanfoblrn . .4rn,e«>
Union u. Wierbritene

Fritz Cloufi
hnli « z, 3 Adbl'»l-
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